



    Sekundarschule I Wolfen-Nord


   OT Wolfen


   Fritz-Weineck-Str. 6 und 8


   06766 Bitterfeld-Wolfen








Hinweise zum Schülervortrag der Klassen 5 -10








Was gilt es bei der Vorbereitung zu beachten?





Der Schülervortrag ist so zu gestalten, dass beim Zuhörer Interesse geweckt wird.


Das verwendete Anschauungsmaterial muss zum Thema passen und altersgerecht ausgewählt werden, z.B. Bilder, Folien, Musik, Videos etc.


Der Schüler muss darauf achten, dass er seine Informationsquellen am Ende des Vortrages exakt angibt, z. B. Lehrbuch verwendet – genaue Seitenangaben, Internetinformationen unter genauer Angabe der Internetadresse etc.


Diese Angaben werden nicht vorgetragen, sie stehen auf dem vorbereiteten Konzept


Dem Schüler wird empfohlen zu Hause das freie Sprechen an Hand seiner Stichpunkte


zu üben.








Der Inhalt des Vortrages ist auf das spezielle Fach auszurichten!





Der eigentliche Vortrag sollte die geforderten Informationen des Lehrers zum Thema enthalten. Diese müssen in logischer Reihenfolge dargelegt werden. Zur Orientierung für den Zuhörer muss am Beginn des Vortrages eine kurze Gliederung aufgezeigt werden. Dies kann ein Tafelbild, eine Folie oder eine andere Darstellungsart sein.


Als Einstieg in den Vortrag sollte der Schüler seine Themenwahl begründen bzw. den Zuhörer mit einer interessanten Hinführung zum Thema neugierig machen.


In Klasse 5/6 darf der Schüler diese Einführung zur Sicherheit in Sätzen formulieren.


Während des Vortrages notieren sich die Mitschüler entstandene Fragen und stellen diese am Ende des Vortrages. Der Referent bemüht sich um die Beantwortung der Fragen und beschließt seinen Vortrag mit einer Zusammenfassung, mit eventuellen Schlussfolgerungen oder einem Fazit entsprechend des Themas.


Der Lehrer sollte dem Schüler in fachlicher Hinsicht beratend zur Seite stehen.








Die Präsentation des Vortrages entscheidet über den Erfolg!





Das Wichtigste am Schülervortrag ist das freie Sprechen an Hand seiner Aufzeichnungen. Der Schüler benutzt das Papier als Gedächtnisstütze oder zum Vortragen eines Zitates.


Der Schüler spricht laut und deutlich, langsam und mit kleinen Sprechpausen. Dabei hält er Kontakt zu seinen Zuhörern und setzt bewusst Mimik und Gestik ein


Er sollte den Inhalt seines Vortrages gut kennen, das gibt sprachliche Sicherheit


Ausgedruckte Internetseiten oder kopierte Lehrbuchseiten sind kein Schülervortrag!








Bewertung


     


       - fachlicher Inhalt: 75 %


       - Präsentation des Vortrages: 25 %


      - in sprachlichen Fächern kann sich die Wertigkeit in Richtung Präsentation verschieben








